 Intelligeng-Blatt 
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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— 


Königl. Intelligenz Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 
— ¼r—ꝛ—ꝛt»ꝛ— —-—ꝝ—- 
No. 137. Freitag, den 15. Juni 1827. 


eee. 


8 Angemeldete Fremde. 
Angekerimen dom 13ten bis 14. Juni 1827. 

Hr. Gutsbeſitzer Puhan von Leßnijahn, log. in den 3 Mohren. Hr. Buck 
drucker Zimmermann von Strasburg, Hr. Lederfabrikant Tramberg von Buͤtow, 
log - im Hotel d' Oliva. = 

Abgegangen in diefer Zeit: Hr. Handlungsgehuͤlfe Adamy nach Berlin, Hr. 
Gutsbeſitzer v. Zitzwitz nach Guskau, Herr Kaufmann Stein nach Stolp. 


— — — — — nn — 


rr Km e d t 

Der Nachlaß der verſtordenen Pfandleiherin Louiſe Frantz, mit Einſchluß 
der dorhandenen Pfänder, ſoll den Erben und reſp. deren Bevollmächtigten dem 
Schirmacher Johann Friedrich Voigt und dem Huͤlfs⸗Executor Friedrich Herrmann 
Krüger in dem auf Ss 

den 21. Juni c. Nachmittags um 2 Uhr 
um Auctions⸗Locale Jopengaſſe No. 745. angeſetzten Termin ausgeantwortet werden, 
uad wird ſaͤmmtliche Pfandgeber uͤberlaſſen, ſich wegen Herausgabe der Pfandſtuͤcke, 
gegen Be der Pfandſchulden und Zinſen, an die gedachten Bevollmaͤchtigen 
wenden. 

n e Danzig, den 12. Jun 1823. i 

i Adnigl. Preuſſiſches and und Stadtgericht. 


Ein hohes Miniſterinm des Innern hat uns unterm 5. Mai d. J. für die 
ganze Monarchie auf 8 Jahre ein Patent auf die ausſchließliche Ausführung, und 
Benutzung der von uns durch Zeichnungen und Beſchreibungen erläuterten Holz⸗ 
Schrouben⸗Schneide⸗Maſchienen ertheilt, als: g 

J) eine Maſchiene zum Abdrehen der Köpfe 

2) eine dito zum Ausſchneiden der Gewinde, 

3) eine dito zum Einſtreichen der Köpfe rc. 388 
in ihrer ganzen Zuſammenſetzung ohne Beſchraͤnkung Anderer in der Ausführung 
und Anwendung von Holz⸗Schrauben⸗Schneide⸗Maſchienen anderer Art, welches 
diermit vorfchriftämäßig bekannt machen. RR 
Berlin, den 26. Mai 1827. ? 

C. Sarnack & Theile, Leipliger Strafe No. 51 


* 


a 


f v 
Ganze, halbe und viertel Looſe zur erſten Klaſſe 56ſter Lotterie, ſo wie 
Looſe zur erſten in Einer den 23. Juni c. anfangenden Ziehung, ſind taglich in 
meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 


* * 
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Die geehrten Subſeribenten der Zeitfchrift Kalliſto, welche die Praͤnumera⸗ 
tion monatlich abtragen, werden mit Bezug auf die Ankuͤndigung vom 21. April 
c. ergebenſt erſucht, die 2te Nate mit 10 Sgr. bei der Empfangnahme des 10ten 
Stuͤckes, Sonnabend den 16ten d. M. guͤtigſt berichtigen zu wollen. 

i Die Redaktion. 

i Bequeme Reiſegelegenheit nach Berlin iſt vom 18ten d. M. in den 3 Moh⸗ 
ren, Holzgaſſe anzutreffen. a 
2 Ein junger Calligraph aus Berlin twunfht durch gruͤndlichen Unterricht, 
Privarſchulen und Kindern im aͤlterlichen Hauſe nuͤtzich zu werden. Naͤheres Woll⸗ 
webergaſſe No. 1986. 


8 Die Veränderung meines Wohnorts von der Haͤkergaſſe nach der Vreite⸗ 
gaſſe No. 1148. das 2te Haus von der Zwirngaſſe wallwaͤrts, zeige ich E. geehrten 
Publiko und meinen reſp. Kunden hiemit ganz ergebenſt an. 

F. Gerber, Strumpf Waaren⸗Fabrikant. 
Ein tuͤchtiger Setzer, wird fuͤr eine benachbarte Druckerei unter guten Be⸗ 
dingungen geſucht. Hierauf Reflektirende wollen ſich in der Gerhardſchen Buchhand⸗ 
„oder Freitag Morgens von 6 bis 9 Uhr, im Hotel d' Oliva, oben im Saal 
melden. 8 
Es empfehlt ſich eine Perſon als Kranken⸗Pflegerin und Leich en⸗Anzieherin, 
zu erfragen Breitegaſſe No. 1237. f 


Es hat ſich Mitwoch, den 13ten d. eine weiße Spitzhuͤndin, halb geſchoren 


verlaufen, wer ſolche Goldſchmiedegaſſe No. 1099. abliefert erhält eine Belohnung. 


— 


éVermiet hungen. 
Ketterhager Thor No. 112. iſt eine Stube mit Meublen zu vermiethen. 
In der Bootsmannsgaſſe No. 1175. find 2 gemalte Zimmer in der Iten 


und 1 dergleichen in der 2ten Etage mit der Ausſicht nach der langen Brücke, 


nebſt Kuͤche, Boden und Keller, fo wie noch mehrere Bequemlichkeiten zu vermie, 


then; und koͤnnen jetzt gleich, oder zur rechten Zeit bezogen werden. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
) NMobitia oder bewegliche Sachen. 
Neue Mauerſteine find zu haben auf der Brabank No. 1765. das 1000 


p 8 Kthl. und in groͤßern Quansitäten von circa 10000 Stuͤck zu 7 Rthl. pr. 1000. 


ehe: fchbne holl. Heringe, ohnlängſt von Amſterdam angelangt, ſind zu 
35 Sgr. pro „+ — zur Verſendung nach dem Auslande illiger, und mit Verguͤtigung 
der Verbrauchſteuer — in der Johannisgaſſe No. 1294. zu haben. ? 
Hübner & Sohn in Breslau, ö 
empfehlen in allen Groͤßen und Gattungen eiſerne emaillirte Töpfe, Bratpfannen, 
Kaſſerollen, Milchaſche, Schuͤſſeln, Teller und Tiegel, fo wie alle Arten Eiſen⸗Bijou⸗ 
terien und dergleichen Kunſtgegenſtaͤnde zu den Königl. Niederlag's⸗Preiſen. 


Die beſten (nicht umgepackten) Holl. Voll⸗Heringe in va, achte Bordeauxer 
Sardellen, feinſtes Salatdl, kleine Capern, Olen, Achte Engl. Spermaceti⸗Lichte 4 
bis 6 aufs kl, achten Pariſer Eſtragoneſſig, Pariſer Eſtragon⸗, Caper⸗, Truͤffel⸗ 
und Kraͤuter⸗Senf, Citronen zu 2 Sgr. bis 14 Sgr., hundertweiſe billiger, ſuͤße 
Aepfelſinen a 2 Sar., Selterswaſſer die Krucke 8 Sgr. bei 12 Krücken 4 73 Sgr. 
Tafelbouillon, Feigen, große Catharinen⸗Pflaumen, große Trauben⸗Roſienen und 
friſche Limburger Kaͤſe erhaͤlt man in der Gerbergaſſe No. 63. 


b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das Haus in der Heil. Geiſtgaſſe No. 760., beſtehend aus drei Zimmern, 

2 Kuchen, 1 Boden, 1 Wagenremiſe, 2 Kellern und einem Hinterhauſe, in welchem 

ſich mit mehrerem Gelaß auch ein Stall zu 3 Pferden befindet, ſoll aus freier 

Hand verkauft, oder auch von Michaeli d. J. rechter Zeit vermiethet werden. Es 

eignet ſich dieſes Haus zu mehreren buͤrgerlichen Gewerben, ſeiner guten Lage und 

Einrichtung wegen aber vorzuͤglich für einen Fleiſcher. Naͤhere Nachricht in derſel⸗ 
ben Straße No. 1011. a - 


Das dem Feuerwerfer und Bürger Carl Auguſt Friedrich wilhelm Reg⸗ 
lin zugehoͤrige in der Vorſtadt Neugarten hinter der Schießſtange sub Servis⸗No. 
532. gelegene und in dem Hppothekenbuche No. 57. verzeichnete Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches in einem drei Etagen hohen maſſiv erbauten Wohnhauſe, nebſt einem darne⸗ 
ben gelegenen zu 6 Wohnungen eingerichteten Gebaͤude nebſt einem Garten beſtehet, 
ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 2510 
Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 2 

g . den 15. Mai, 
> den 17. Juli und 
den 18. September 1827, 
don welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſcbietende in dem letzten Termine den Zufchlag, 
und demnaͤchſt die Uebergabe und e erwarten 3.1 Km 


a m Zug 8 


— 6 


Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bes dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. ee HERE 

Danzig, den 27. Februar 1827. RER ER 

E Roͤnigl. Preuſſiſches Lande und Stadtgericht. | 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 

Das zur Johann Jacob FSlockenhagenſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
maſſe gehoͤrige in dem Werderſchen Dorfe Oſterwick belegene und No. 6. in dem 
Hypothekenbuche verzeichnete Ruſtical-Grundſtuͤck, welches in drei ſogenannten dop⸗ 
pelten kulmiſchen Hufen, 50 Morgen auf die Hufe gerechnet, Acker- und Wieſen⸗ 
land und den darauf befindlichen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll 
auf den Antrag des Realglaͤubigers, mit dem vorhandenen Wirthſchafts⸗Inventario, 
nachdem es auf die Summe von 5993 Rthl. 4 Sgr. 7 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ‚find hiezu die L. 
citatisns⸗Termine auf 0 f 

den 5. März, 
den 7. Mai und 

f RE den 9. Juli 1827, 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann in dem 
Grundſtuͤcke ſelbſt angeſetzt. = | 2 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren 
und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch dem⸗ 
naͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Aaugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder, wenn nicht geſetzliche 


Hinderniſſe eintreten, baar eingezahlt werden muͤſſen. 


Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. 
Danzig, den 8. December 1826. 85 
* Koͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Die den Gutsbeſitzer Johann Sarlanſchen Eheleuten gehörigen Grundftt; 
cke Lobeckshof und Brentau No. 2. des Hypothekenbuchs und Baͤrenwinkel No. 3. 
A. des Hypothekenhuchs, welche reſp. in 84 Morgen 70 OR. und 63 Morgen 
25 UR. alt culmiſch Land, fo wie eine zum erſten Grundftüc gehörige Mahlmuͤh⸗ 
le, die Kammmühle genannt, nebſt Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden und dem vor⸗ 
handenen Wirthſchafts⸗Jventario beſtehen, ſollen auf den Antrag der Realgläubiger, 
nachdem ſie auf die Summe von 8282 Rthl. 14 Sgr. 3 Pf. Preuß. Cour. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation derkauft werden, und es ſind 
hiezu die Licitations⸗Termine auf 93 8 gr | 
den 28. Juni, ee 
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den 28. Auguſt und 
1 den 29. October 1827, 2 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Secretair Lemon und zwar die erſten 
beiden auf dem Stadtgerichtshauſe, der letztere peremtoriſche aber in dem Grund: 
ſtuck Lobeckshef zu Brentau angeſetzt. Es werden daher befig: und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Pr. 
Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. . 
; Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf Värentinfel 6 Rthl. 8 Sgr. und‘ 
auf Lobeckshof 11 Rthl. 3 Sgr. 4 Pf. als ein jaͤhrlicher an den Fiscus der Koͤ⸗ 
nigl. Regierung zu zahlender Canon eingetragen worden. . N 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 6. April 1827. 
Bönigl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht 


Von dem Königl. Preuß. Oberlandesgericht son Weſtpreuſſen wird hiedurch. 
bekannt gemacht, daß das im Stargardtſchen Kreiſe belegene adliche Gut Damaſch⸗ 
ke Ro. 54. welches im Jahr 1826 auf 11345 Nihl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchätzt 
it, auf Antrag eines Realglaͤubigers zur Subhaſtation geſtellt worden und die Bie⸗ 
tungs⸗Termine auf 8 i 

den 27. April, 


den 27. Juli und \ N 
den 3. November 1827 0 
angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert in dieſen Termi⸗ 
nen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Söpner hieſelbſt, entweder 
in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des ſubhaſtirten Gutes an den Meiſtbieten⸗ 
den, wenn ſonſt keine gefeglichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebot⸗ 
te die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht ga⸗ 
nommen werden. 2 = \ 
Die Taxe und die Verkaufsbedingungen find übrigens jederzeit in der hieſigen 
Regiſtratur einzuſehen. ö 
Marienwerder, den 9. Januar 1827. a 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Gemäß dem allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Ba⸗ 
ckermeiſter Anton und Anna Dorothea Schurſchen Eheleuten gehörige sub Like. 
A. II. 26. auf dem innern Muͤhlendamm hieſelbſt belegene auf 3010 Rthl. 9 
Sge. 6 Pf. gerichtlich abgeſchätzte Grundſtuͤck im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation Öffentlich verſteigert werden. u > 

Die Licttations⸗Termine hiezu find auf i 


— 


1 


den 1. Juni, 

den 1. Auguſt und x 
den 3. October 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Heren Juſtizrath Jacobi angeſetzt, und werden die beſig⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 


dberlautbqren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 


bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtüͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. a 
Die Tape des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt 
werden. 
Elbing, den 9. Maͤrz 1827. 
Bönigl. Preuſſiſches Srastgericht. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Eins 


ſaaſſen Michael Kuhn zu Lenzen gehörige. sub itt. B. XL. 8. in Lenzen bele⸗ 


gene, auf 272 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtüͤck oͤffentlich im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verſteigert werden. 

Der Lieitatious⸗Termin hiezu iſt auf a 

den 21. Juli c. um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Kirchner angeſetzt, und werden die bes 
fig und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin 
Meiſcbietender bleiht, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
ftüct zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. ö N 
Die Zare des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 

eingeſehen werden. > 

Elbing, den 27. April 1827. a 

a N Bönigl. Preuß. Stadtgerich 


N Das dem Eigenthuͤmer Modeſta zugehörige sub No. 876. hieſelbſt des 
Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe, Stalle und 
Gekdchsgarten beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es 
auf die Summe von 188 Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Sub: 
haſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu ein peremtoriſcher Lieitations⸗Termin 
auf den 10. Juli 1827, Vormittags um 10 uhr, N 


vor dem Herrn Afefor Thiel in unſerm Terminszimmer hieſelbſt an. 


* 


Es werden daher beſitz und zahlungsfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert in 


dem anberaumten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
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bat der Meiſtbietende in demſelben den Zuſchlag zu erwarten, in fo fern nicht ge⸗ 
ſezliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. . 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur veinzufehen. 
Marienburg, den 28. Maͤrz 1827. a 
Roͤnigl. Preußiſches Landgericht. 


Das dem Ephraim Schwarz zugehoͤrige, in der Dorfſchaft Wengelwalde 
sub No. 10. a. des Hypothekenbuchs gelegene Geundftück, welches in einem Wohn: 


hauſe, Stall und Scheune, ſo wie 8 Morgen Land beſtehet, ſoll auf den Antrag 


der Bankowekyſchen Erben, nachdem es auf die Summe von 260 Rthl. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſte⸗ 
hen hiezu die Licitations⸗Termine auf a f 
den 5. Juni, 
den 6. Juli und 
den 7. Auguſt 1827, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Referendarius Walter in un⸗ 


ferm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 3 


Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert 


in den angefesten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme. zulaffen. 

Zu dem letzten Termine werden auch die ihrem Aufenthalte nach unbekannten 
Neal⸗Glaͤubiger, nämlich der Abraham Herrmann, ein Sohn des zu Wengelwalde 


verſtorbenen Einſaaſſen Abraham Herrmann, für welchen 27 Rthl. 10 Sgr. und 


der Johann Herrmann, ein Sohn des zu Wengelwalde verſtorbenen Einſaaſſen Jo- 
hann Jacob Herrmann, für welchen 216 Sthl. 20 Sgr. eingetragen ſtehen, Behufs 
Liquidation ihrer Forderungen unter der Verwarnung vorgeladen, daß im Fall ih: 
res Ausbleibens dem Meiſtbietenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen einge⸗ 
tragenen wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der Letztern, ohne 
daß es 3 dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden ſoll. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Matichbürg, den 2. Mär} 1827. — 
5 Sönigl, Preuß. Landgericht. a 
Angekommene Schiffe, zu Danzig den 13. Juni 1827. 
Peter Frellien, von Ascnrade, k. v. dort, mit Vallaſt, Brigg, Ceres, 100 L. Hr. Fromm. 
Jorg Carlſen, von Copenhagen, — mit Heringe, Galiact, Salvator, 51 L. Morwis, 
| 3 85 1 12 it Vall 
„Cook nach London mit Holz. 5, erk nach Pillau mit Balla 
z Der Woh Nerd Ol. a er 5 


| | 3 - 
Wechsel- und Geld.-Couarse 


Danzig, den 14. Juni 1827. 


Ne ORTE 
London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — Sg. : begehrifaungebot 
— 3 Mon. 204 & — Sgr. Holl. ränd. Duc. neue ——— 
Amsterdam 14 Tage Sgr. 40 Tage — Sgr. Dito dito dito wicht.| 3:9 | : Sgr - 
— 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — — 
Hamburg, Sicht — & — Sgr. Friedrichsd’or . Rthl.“ 521: — 
10 Tage Sgr. 10 Woch. — & — Sgr. Kassen-Anweisung.— 100] — 
Berlin, 8 Tage pC. damno. Münze = | — 


3 Woch. — 2 Mon. 14& — p. d. 5 
Getreidemarkt zu Danzig, vom Tten bis incl. 9, Juni 1827. 


1. Aus dem Waſſer, die Laſt zu 60 Scheffel, find 6254 Laſten Getreide überhaupt, 
zu Kauf geſtellt worden. Davon 1613 Laſten geſpeichert, 
und 114 Laſt 114 u Leinſaat zum Preiſe von 985 Rehl. 

derkauft. Unter der als verkauft aufgeführten Parthꝛe Ger⸗ 
fie waren 83 Laſten zum Tranſit. er FE 
| Roggen | 
Weitzen. zum Ver-“ zum Gerſte. Hafer. 
4° brauch. Tranſit. | 


nen 
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1 date, den. 974 461 | 76 | 333 6 — 
desde p.128 134 119-123 118 12110 100 66—67 N > 
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